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Feuerwehrwesen Gemeinde Plömnitz - Anschaffung einer Landspritze 

 

Mit Schreiben vom 05. März 1926 der Anhaltischen Kreisdirektion Köthen an den 

Gemeindevorstand Plömnitz wurde mitgeteilt, dass nach dem Gutachten des Kreisgeräte-

Inspizienten die Beschaffung einer größeren Landspritze unbedingt notwendig sei. Die 

Verwendung der bisherigen kleineren Spritze wurde als Zubringer für zweckmäßig gehalten. 

 

 
Gutachten zur Anschaffung einer größeren Landspritze  

 

Der Vorsitzende des Anhaltischen Feuerwehrverbandes erkannte die Notwendigkeit der neu 

anzuschaffenden Spritze ebenfalls an. Jedoch wurde darauf hingewiesen, dass die 

Feuerhilfskasse im Jahr 1926 nicht in der Lage ist, eine Beihilfe zu gewähren und dass erst 

Zuschussbewilligungen im nächsten Jahr möglich sein werden. Die Kreisdirektion verwies in  



diesem Zusammenhang, dass für die Gewährung von Beihilfen aus der Feuerhilfskasse zur 

Anschaffung von Löschgerätschaften nur noch bedürftige Gemeinden in Frage kämen. 

 

 
Prospekt der Spezialfabrik für Feuerwehrausstattung Friedrich Friedemann & Söhne 

 

Bei der Vermögenslage der Gemeinde Plömnitz wurde für die geplante Spritzenanschaffung 

für das Jahr 1927 keine Beihilfe in Aussicht gestellt. Mit Rücksicht auf die Dringlichkeit der 

Neubeschaffung einer Spritze ersuchte man die Gemeinde im Interesse des erhöhten 

Feuerschutzes dies aus den eigenen zur Verfügung stehenden Mitteln zu bestreiten. 

Die Neubeschaffung der Spritze sollte beschleunigt und bei Eintreffen der Kreisdirektion 

angezeigt werden. 

Ob es zur Anschaffung einer neuen Landspritze kam, konnte aufgrund der fehlenden 

Überlieferungslage nicht ermittelt werden. 
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